Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1614 (neu) 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

96. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 14. November 1963 

97. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 15. November 1963 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


I. 1. Abgeordneter Ist es nicht möglich, die Lärmbelästigung des 
Seuffert Münchner Wohnungsgebietes am Hasenbergl 

durch die Ubungsflüge der Hubschrauber des 
Flughafens Ober-Schleißheim abzustellen oder 
einzuschränken und das Wohngebiet als 
Sperrzone für derartige Ubungsflüge zu er- 
klären? 


I. 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß Beförderungen in der frühe- 
Dr. Steinmetz ren deutschen Wehrmacht, die mit Namensliste 
vom 21. April 1945 durch Erlaß vom 
30. April 1945 ausgesprochen, aber den Be- 
förderten nicht bekanntgegeben wurden, 
rechtsunwirksam sind? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 

II. 1. Abgeordneter Treffen die Feststellungen der Briefmarken- 
Fritsch *) Sammler des Landkreises Kronach zu, wonach 

bei den Postämtern des Zonenrandgebietes 
Sondermarken der Deutschen Bundespost 
meist schon am Tage nach der Ausgabe nicht 
mehr zu haben sind? 

II. 2. Abgeordneter Kennt der Herr Bundespostminister die Grün- 
Dr. Müller-Emmert de, die die Oberpostdirektion Neustadt (Wein- 
straße) veranlaßten, der Einbeziehung der 
Frankenthaler Vorortgemeinde Studernheim 
in das Nahverkehrsnetz Frankenthal-Ludwigs- 
hafen der Deutschen Bundesbahn zu wider- 
sprechen? 

II. 3. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundespostminister bekannt, 
Dr. Müller-Emmert weshalb die OPD Neustadt die Gründe für 
ihre Haltung in der Frage des Busverkehrs 
mit der Gemeinde Studernheim der Öffentlich- 
keit trotz massiver Angriffe im Frankenthaler 
Stadtrat und in der Presse nicht dargelegt hat? 


*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt . 


□ rack: ßuchdruckerei Petei Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821. Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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II. 4. Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit, die 
Dr. Müller-Emmert Oberpostdirekton Neustadt zu einer verständ- 
nisvolleren Haltung in der unter XIII/2,3 be- 
zeichneten Angelegenheit zu veranlassen? 


II. 5. Abgeordneter Ist der Herr Bundespostminister bereit, dem 
Felder Antrag der Gemeinde Boxdorf (Mittelfranken) 

zu entsprechen, der die Herstellung dringend 
benötigter Fernsprech- und Fernschreiban- 
schlüsse für etwa 20 neue Gewerbebetriebe im 
Gebietsteil Schmalau noch erheblich vor der 
von der Oberpostdirektion Nürnberg gesetz- 
ten Frist wünscht? 


III. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 


III. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß in Wahn bei Köln etwa 70 
Dr. Kohut bundeseigene Einfamilienhäuser seit minde- 

stens sieben Monaten unbewohnt sind? 


III. 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Herr Bundesschatzminister 
Dr. Aigner lt. Zeitungsmeldungen in Erlangen davon ge- 

sprochen hat, die Bundesregierung beabsichti- 
ge den Anteil des Bundes an der Luitpold- 
Hütte in Amberg zu verkaufen, oder hat er 
entsprechende Schritte gegen diese eventuelle 
Falschmeldung unternommen? 


III. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, trotz der At- 
Dr. Aigner tacken von Konkurrenzfirmen gegen die beab- 

sichtigte Erweiterung des Verarbeitungsbe- 
reichs der Luitpold-Hütte auf Herstellung von 
Kunststoffrohren — auch unter Berücksichti- 
gung der sozialen Aspekte — diesen notwen- 
digen Marktumstellungsprozeß zu erlauben? 


III. 4. Abgeordneter Bejaht die Bundesregierung eine Verpflich- 

Dr. Aigner tung, auch für die Bundesbetriebe in Sanie- 

rungs- und EWG-marktfernen Gebieten not- 
wendige Investitionen zur Arbeitsplatzsiche- 
rung vorzunehmen? 


IV. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Wurde der Bericht über die Gründung der Ak- 

Dr. Eppler tion Deutsch-Französische Freundschaft im 

Bulletin Nr. 160 des Presse- und Informations- 
amtes der Bundesregierung vom 10. Septem- 
ber 1963 S. 1396 im Einverständnis mit dem 
Bundesfamilienminister veröffentlicht? 
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V. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

V. 1. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Schwierigkeiten 
Kaffka bekannt, die sich für die mit Moslems verhei- 

rateten und in arabischen Ländern lebenden 
deutschen Frauen ergeben, wenn die Ehen ge- 
trennt bzw. die Frauen verstoßen werden und 
die Kinder beim Vater verbleiben müssen? 

V. 2. Abgeordneter Hat die Bundesregierung aufgrund des bei der 
Dr. Mommer Behandlung des Antrages der Fraktion der 

SPD — Drucksache IV/ 1528 — zum Ausdruck 
gekommenen einmütigen Willens des Bundes- 
tages nunmehr die Rückführung des entführten 
Argoud verlangt, ohne die weitere Behand- 
lung dieses Antrages und des Rechtshilfeersu- 
chens an die französische Regierung abzuwar- 
ten? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit sicherzustellen, 
Dr. Kohut daß bei zukünftigen Ersuchen der Alliierten 

auf überwachen von Fernsprechanschlüssen 
und Briefzensur auf Grund der Bestimmungen 
des Truppenvertrages in jedem einzelnen Fall 
in einem schriftlichen Antrag bestanden wird, 
die Fälle registriert und einer Kommission 
des Bundestages zugängig gemacht werden? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Abgeordneter Hat die Bundesregierung im Zuge der Einrich- 

Kaffka tung von deutsch-luxemburgischen und 

deutsch-belgischen Naturparks auch erwogen, 
einen' deutsch-französischen Naturpark einzu- 
richten, für welchen sich das Gebiet des Was- 
gaus und der nördlichen Vogesen aus land- 
schaftlichen Gegebenheiten wie aus seiner 
Lage zwischen den Ballungszentren Karlsruhe, 
Saargebiet und Nord-Lothringen anbietet? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 

Abgeordneter Um wieviel Prozent ist seit dem 1. Juli 1961 

Welslau auf Grund der gestiegenen Lebenshaltungs- 

kosten das reale Einkommen einer Arbeit- 
nehmerfamilie mit 3 Kindern unter 14 Jahren 
bei einem monatlichen Durchschnittseinkom- 
men von 700 DM gesunken? 
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IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 

TX. I. Abgeordnetei Welche realen Möglichkeiten hat eine Arbeit- 
Welslau nehmerfamilie mit 3 Kindern unter 14 Jah- 

ren bei einem monatlichen Durchschnittsein- 
kommen von 700 DM, ein Eigenheim zu er- 
werben? 

IX. 2. Abgeordnete An weichen Empfängerkreis geht die Mappe 

Frau Meermann „Schwarz auf Weiß"? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wissenschaftliche Forschung 

Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dröscher rung, die mit erheblichem Einsatz öffentlicher 

Mittel geschaffenen Arbeitsplätze bei der Ver- 
suchsanlage für Uran-Erz- Verarbeitung im 
Steinautal bei Birkenfeld und deren Arbeits- 
ergebnisse der deutschen Wirtschaft und For- 
schung weiterhin zu erhalten? 

XI. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

XI. 1. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Maßnahmen 

Dröscher bekannt, die die holländische Regierung ge- 

troffen hat, um weiterhin Exporte von ver- 
fälschtem Eigelb nach der Bundesrepublik zu 
verhindern? 

XI. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, geeignete 

Folger Maßnahmen zu treffen, um den Verkauf von 

Blausäure enthaltenden, Leben und Gesund- 
heit gefährdenden bitteren Mandeln zu unter- 
binden oder einzuschränken? 


XII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

XII. 1. Abgeordneter Welche Gründe haben den Herrn Bundesfi- 
Dröscher nanzminister und den Bundesrechnungshof be- 

wogen, die vom Bundesverkehrsministerium 
vertretene Auffassung, daß die Kosten für 
Signalanlagen innerhalb von Ortsdurchfahrten 
von Bundesstraßen, deren Baulast der Bund 
trägt, zu Lasten des Bundes zu übernehmen 
sind, nicht zu teilen und demzufolge zu ver- 
anlassen, daß der Erlaß des Bundesministers 
für Verkehr vom 18. März 1963 aufgehoben 
wurde? 

XII. 2. Abgeordneter Welche Schwierigkeiten liegen noch vor, daß 
Seidel (Fürth) die bereits drei Jahre andauernden Verhand- 
lungen über die Verlegung der amerikanischen 
Anlagen aus dem Langwassergebiet der Stadt 
Nürnberg nicht abgeschlossen werden können? 
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XII. 3. Abgeordneter Ist der Abschluß der Verhandlungen über die 
Seidel (Fürth) Verlegung der amerikanischen Anlagen aus 
dem Langwassergebiet der Stadt Nürnberg 
noch im Jahr 1963 zu erwarten? 

XII. 4. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, bei den franzö- 

Frau Meermann sischen Stationierungsstreitkräften darauf hin- 
zuwirken, das reich bewaldete „Bodanrück" 
(Landzunge zwischen Uberlinger- und Unter- 
see) als typische Erholungslandschaft zu er- 
halten? 

XII. 5. Abgeordnete Sieht die Bundesregierung eine andere Mög- 

Frau Meermann lichkeit, das Übungsgelände der französischen 
Garnison Konstanz im Hinblick auf die Kon- 
stanzer Universitätsneugründung zu verlegen? 


XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

XIII. 1. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß der Bund und der Frei- 

Hauffe Staat Bayern am 9. Dezember 1958 der Stadt 

Bayreuth fest zusicherten, sich dafür zu ver- 
wenden, daß Bayreuth das Flugplatzgelände 
Bindlach auch tatsächlich werde nutzen kön- 
nen? 

XIII. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Stadt 
Hauffe Bayreuth ihr 56 Hektar großes Flugplatzge- 

lände Laineck der Bundeswehr auf Grund der 
in Frage XIII/ 1 genannten Zusicherungen zur 
Verfügung gestellt hat? 

XIII. 3. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Hauffe rung, um die zwischen der Stadt Bayreuth, 

dem Freistaat Bayern und dem Bund aufge- 
tretenen Differenzen um das Fluggelände 
Bindlacher Berg beizulegen? 


XIV Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

XIV. 1. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß 600 bis 

Frau Schanzenbach 700 französische Staatsangehörige aus dern El- 
saß nicht mehr zu ihren Arbeitsplätzen in 
Baden und in der Pfalz kommen können, weil 
deutschen Omnisbusunternehmen die Geneh- 
migung zum Abholen französischer Arbeits- 
kräfte kurzfristig versagt wurde? 

XIV. 2. Abgeordnete Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 

Frau Schanzenbach bei der Regierung der französischen Republik 
darauf hinzuwirken, daß die Freizügigkeit der 
Grenzgänger im deutsch-französischen Grenz- 
gebiet wiederhergestellt wird, namentlich im 
Hinblick auf den Geist des deutsch-französi- 
schen Vertrags? 
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XIV. 3. Abgeordneter 

Fritsch *) 


XIV. 4. Abgeordneter 

Peiter 


XIV. 5. Abgeordneter 

Josten 


XIV. 6. Abgeordneter 

Welslau 

XIV. 7. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


XIV. 8. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


XIV. 9. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


XIV. 10. Abgeordneter 

Dr. Dörinkel 


XIV. 11. Abgeordneter 

Dr. Dörinkel 


Ist mit einer Erhöhung der zur Zeit gültigen 
Mindestgeschwindigkeit von 40 km/st auf Au- 
tobahnen in absehbarer Zeit zu rechnen? 

Wann ist damit zu rechnen, daß der Bahnhof 
der Kurstadt Bad Ems so renoviert wird, wie 
man es bei einem Kurort von dieser Bedeu- 
tung erwarten kann? 

Wann soll der alte Bahnhof in Remagen umge- 
staltet werden, damit er den heutigen Ver- 
kehrsverhältnissen, den Anforderungen des 
Personals und der Reisenden Rechnung trägt? 

In welcher Weise werden Straßenverkehrsun- 
fälle in der Bundesrepublik ausgewertet? 

Ist sich die Bundesregierung darüber im kla- 
ren, daß sie die im gleichen Umfange wie im 
Vorjahr im Regierungsbezirk Schwaben ge- 
planten Straßensperrungen und Einschränkun- 
gen während der Frostperiode nur unter völli- 
ger Außerachtlassung der dadurch sich erneut 
ergebenden schweren Belastungen für den All- 
gäuer Wirtschaftsraum durchführen kann? 

Ist die Bundesregierung bereit, wegen der un- 
ter XIV./7. genannten Schwierigkeiten in eine 
echte Prüfung der Belastungsmöglichkeiten 
der einzelnen Bundesstraßen in der Frostperi- 
ode unter Berücksichtigung der seit Jahren 
hierzu gemachten Vorschläge im Hinblick auf 
Geschwindigkeitsbeschränkungen und Herab- 
setzung des Reifendruckes umgehend einzu- 
treten? 

Sieht die Bundesregierung ein, daß unter allen 
Umständen eine direkte Verbindung des All- 
gäuer Wirtschaftsraumes zur Autobahn Mün- 
chen — Stuttgart im kommenden Winter weit- 
gehend sperrungsfrei bleiben muß, nachdem 
die erst seit neuerer Zeit laufenden Nachhol- 
maßnahmen im Straßenbau in Schwaben noch 
keinen winterfesten Vollanschluß erreichen 
konnten und dem Allgäuer Wirtschaftsraum 
die aus der langen Verzögerung sich ergeben- 
de Belastung in der Frostperiode nicht länger 
auferlegt werden kann? 

Erwartet die Bundesregierung einen wesent- 
lichen Beitrag zur Überwindung der Schwierig- 
keiten im Straßenverkehr durch die Konstruk- 
tion von Stahlhochstraßen? 

Gilt das unter XIV./10. Gesagte — gegebenen- 
falls — nur für die Überbrückung von Auto- 
bahnstrecken, z.B. von Baustellen, oder auch 
für den innerstädtischen Verkehr? 


') Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt . 
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XIV. 12. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Möglichkeit, bei 
Dr. Rinderspacher den Autobahnraststätten darauf hinzuwirken, 
daß die Hauptspeisekarten mehrsprachig, we- 
nigstens französisch und englisch, abgefaßt 
werden, wie das bei der Deutschen Schlaf- und 
Speisewagengesellschaft bereits der Fall ist? 

XIV. 13. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für erforderlich, 
Dr. Rinderspacher Hinweisschilder auf Rheinbrücken und Rhein- 
fähren im deutsch-französischen Grenzgebiet 
zweisprachig zu beschriften, wie das in Frank- 
reich zum Teil bereits getan wird? 

Hält der Herr Bundesverkehrsminister die 
Feststellung des Deutschen Kanal- und Schiff- 
fahrtvereins Rhein-Main-Donau für richtig, 
daß eine ordnungsgemäße Weiterführung der 
Bauarbeiten im Kanalabschnitt Bamberg-Nürn- 
berg mit dem im Haushaltsansatz 1964 vorge- 
sehenen Betrag von nur 9 Millionen DM Bun- 
desmitteln zur Folge hätte, daß Nürnberg erst 
Mitte 1970 erreicht würde? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
sich im Kabinett mit allem Nachdruck dafür 
einzusetzen, daß die im zweiten Vierjahresplan 
für den Ausbau der Bundeswasserstraßen vor- 
gesehenen Jahresraten in Höhe von 20 Millio- 
nen DM auch wirklich im Haushalt angesetzt 
werden? 

XV. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

XV. 1. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß ein Investitionskredit 
Reichmann der Bundesregierung 1958 in Griechenland ent- 

gegen der Zusicherung nicht zu Investitions- 
zwecken verwendet wurde? 

XV. 2. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß von dem Investitionskre- 
Reichmann dit in Griechenland 50 Millionen DM statt für 

den Straßenbau zur Schuldenabzahlung an die 
USA verwendet wurden? 

XV. 3. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß von dem Investitionskre- 
Reichmann dit in Griechenland 50 Millionen DM auf Pri- 

vatkonten in der Schweiz überwiesen wurden? 


Bonn, den 8. November 1963 


XIV. 15. Abgeordneter 

Felder 


XIV. 14. Abgeordneter 

Felder 
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